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VORTRAG „DESIGN UND DEVELOPMENT OF A COMMERCIAL RACING CAR“

Am 15. November 2006 fand im Hörsaal 15 der 
FH JOANNEUM ein Vortrag von Andrea Toso zum 
Thema “Design and development of a commercial 
racing car” statt.
Herr Toso ist der Leiter der F&E-Abteilung bei 
dallara engineering. dallara engineering ist in der 
Nähe von Parma angesiedelt und entwickelt und 
baut Rennfahrzeuge für die Formel 3, GP2 und 
mehrere andere Rennserien.

Dieser Vortrag kam durch unseren großartigen 
Erfolg in Italien zu Stande. Herr Toso war Design 
Judge bei der Formula SAE Italy und war vom jr06 
so begeistert, dass er sich dazu bereit erklärt hat 
einen Vortrag zu diesem interessanten Thema zu 
halten.

Neben vielen Besuchern aus der Industrie waren 
natürlich auch wir unter den 170 Zuhörern vertre-
ten um die eine oder andere Information für die 
Entwicklung des jr07 zu erhalten.



Vom 23.-24. November fand die race.tech 2006 
im Kempinski Hotel in München statt. Natürlich 
waren auch wir mit unserem jr06 auf diesem Event 
vertreten. 

So wie im letzten Jahr war auch 2006 wieder ein 
breites Fachpublikum vom Volumenhersteller bis 
hin zur kleinen Spezial�rma vertreten. Was uns 
natürlich sehr freute war, dass unser Faculty Advi-
sor, DI Michael Trzesniowski, und unser Professor 
DI Dr. Herbert Fellner die Möglichkeit hatten einen 
Vortrag über unsere Boliden zu halten.

Wir erhielten von einigen Firmen großes Lob für die 
durchdachte und professionelle Umsetzung unseres 
Projekts. Weiters hatten wir die Möglichkeit bei den 
verschiedenen Fachvorträgen wichtige Informati-
onen für die Entwicklung des jr07 zu sammeln.

Auf jeden Fall hat sich der Besuch der race.tech für 
uns gelohnt und wir hoffen, dass wir den Besu-
chern im Gedächtnis bleiben. 

joanneum racing graz MIT DEM jr06 AUF DER race.tech IN MÜNCHEN



DIE WEASELS BEIM FORMULA STUDENT GERMANY WORKSHOP IN WOLFSBURG

Die Veranstalter der Formula Student Germany 
organisierten für den 2. Dezember einen Workshop
auf der VW AutoUni in Wolfsburg. Das Interesse an 
diesem Workshop war riesengroß. Insgesamt wa-
ren 46 Teams aus Deutschland, Österreich, Holland, 
Griechenland und der Schweiz vor Ort.
Das Team von joanneum racing graz war natürlich 
auch mit 7 weasels dabei. 
Besonders imposant war die Anzahl an neuen 
Formula Student Teams, die heuer beim Formula 
Student Germany Bewerb das erste Mal an den 
Start gehen.

Die Vorträge dieses Workshops wurden von For-
mula Student Teammitgliedern bzw. ehemaligen 
Teammitgliedern gestaltet und gewährten uns teils 
tiefe Einblicke in die Organisation und der Technik
anderer Teams.

Der Highlightvortrag des Workshops kam von 

Der Highlightvortrag des Workshops kam von
Herrn Liebchen, Leiter der Konstruktion bei Audi 
Sport. Herr Liebchen zeigte uns wie die Pro�s von 
Audi Sport ans Werk gehen, wenn sie einen Renn-
wagen entwickeln.
Der Workshop war aber auch eine super Gelegen-
heit neue Kontakte zu anderen Teams zu knüpfen 
und Erfahrungen bei einem abendlichen Bier 
auszutauschen.

Am nächsten Tag nutzten wir die Gelegenheit 
und schauten uns die Autostadt in Wolfsburg an. 
Besonders interessant fanden wir das Zeithaus, 
indem nahezu alle Fahrzeuge der Geschichte des 
VW Konzerns zu sehen waren.

Insgesamt war der Workshop in Wolfsburg die 
Reise wert. Es war eine sehr informative aber 
auch lustige Veranstaltung und wir konnten viele 
brauchbare Tipps mitnehmen! 



Mit 10. Jänner haben wir die Konstruktionsphase 
des jr07 beendet. Mit diesem erreichtem Meilen-
stein liegen wir voll in unserem Zeitplan. Nun geht 
es darum, unsere Ideen Wirklichkeit werden zu 
lassen.
Es werden Teile bestellt, Fertigungsaufträge ver-
geben und unsere beiden Weasels vom Produkti-
onsteam, Stefan Maier und Robert Klinger, arbeiten 
ohne Unterlass in der FH – eigenen Werkstätte. 
Pausenlos treffen neue Komponenten unseres 
Boliden ein. 

Da ist es schon etwas Besonderes, die Teile, die 
man nun wochenlang am Computer entworfen 
hat, nun wirklich in den Händen zu halten. 
Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen für den an-
stehenden Motortestlauf am Prüfstand. Besonders 
die Teams „Motor“ und „Elektrik / Elektronik“ sind 
Tag und Nacht mit den Vorbereitungen beschäftigt 
um dann in den nächsten Wochen optimale Ergeb-
nisse zu erzielen.

DESIGN FREEZE jr07



AUDI CONTEST FORMULA STUDENT GERMANY 2007

Dieses Jahr kam zu den üblichen Formula Student 
Bewerben in England, Deutschland und Italien ein 
weiterer sehr interessanter Contest dazu.
Der deutsche Automobilhersteller Audi schrieb 
dieses Jahr erstmals einen Wettbewerb für alle am 
Hockenheimring teilnehmenden Teams aus. Unter 
dem Titel „Audi Contest Formula Student Germany 
2007“ wurde dieser Bewerb auf der Homepage 
von Audi bekannt gemacht.
Die Aufgabenstellung von Audi ist recht schnell 
erklärt, die besten Konzepte von den Formula Stu-
dent Teams werden gesucht. Innovativ, kostengün-
stig und sportlich sollten Sie sein. Audi unterstützt 
die besten 3 Teams �nanziell und mit Know-how 
ihrer Ingenieure.
Gut 2 Wochen später, nach etlichen Bespre-
chungen und viel Kopfzerbrechen, welches wohl 
die richtigen technischen Details für die Präsen-
tationsmappe sind, war das Audi Konzept von 
joanneum racing graz fertig gestellt. Hineingepackt 
wurden viele technische Neuerungen für den 
jr07, etliche interessante Konzepte und dazu noch 
sehr gute Budget- und Marketingpläne. Nach der 
Fertigstellung begann die Zeit des Wartens für das 
ganze Team.

Mitte Jänner bekamen wir dann endlich die mehr 
als erfreuliche Nachricht - wir haben die Chance 
bekommen und durften unsere ausgearbeiteten 
Konzepte bei Audi in Ingolstadt präsentieren. Wir
sind wohl ganz gut mit unseren ausgearbeiteten 
Punkten gelegen!
Eifrig wurde innerhalb weniger Tage ein Kernteam,
bestehend aus 8 Personen, zusammengestellt 
welches das gesamte Team in Ingolstadt vertrat. 
Die Arbeiten für die Präsentation wurden um-
gehend gestartet und die Highlights nochmals 
deutlich detaillierter ausgearbeitet und an den 
Präsentationstechniken gefeilt. 
Die Spannung vor der Präsentation war sehr groß,
doch die Präsentation kam bei den Audi Leuten 
sehr gut an und wir konnten eine tolle Leistung 
abliefern. Am frühen Abend dann die Entschei-
dung, wo werden wir uns platzieren? Als nur mehr 
die ersten drei Plätze zu verkünden waren, wurde es 
noch mal so richtig spannend. 



Letztendlich konnten wir uns als zweiter vor dem 
Hawks Racing Team platzieren. Erster wurde die
TUFast aus München. Wir sind sehr stolz auf dieses 
tolle Ergebnis und haben für den Endspurt der 
Fertigstellung des jr07 noch einmal richtig Motiva-
tion getankt.



Unter diesem Motto läuft die Vorbereitung des 
jr06EVO für Detroit. Obwohl der jr06 bereits 
enorme Erfolge verbuchen kann, wird fast jede 
Baugruppe am Auto modi�ziert. Den Namenszu-
satz „EVO“ rechtfertigen wir, die Mannschaft der 
Saison 2006, mit folgenden Änderungen:

- Große Veränderungen am Rahmen 
    (Hybridisierung mit Carbonrohren)
- Neue Fahrwerkskomponenten
- Massereduktion am Motor, neues Kraftstoff-
    system
- Neue Carbonkomponenten im Cockpit
- Neuaufbau der Elektrik und Elektronik

Diese Maßnamen wurden teilweise schon umge-
setzt, zum Teil noch in Planung. Bis Ende März soll 
das Fahrzeug wieder fertig sein, um dann ab April 
Testen zu können. 

Anfang Mai wird der EVO für den Transport fertig 
gemacht, um dann vom 16. bis 20. Mai die ge-
setzten Ziele zu erreichen. Probleme gibt es derzeit 
noch bei der Finanzierung der Reise, hier sind die 
„Alt-Weasels“ noch dabei das notwendige Budget 
aufzutreiben, ohne dadurch das neue Team zu 
beein�ussen.

Wir vom Team Detroit 07 möchten an dieser Stelle 
noch einmal dem Team des jr07 wünschen, dass 
sie alle Schwächen des jr06 kompensieren und 
die Welt der Formula Student überzeugen, dass in 
Graz die Tradition des Automobilbaus gelebt wird.

ALLES IST MÖGLICH



Florian Faistauer ist sein Name und er ist der tech-
nische Projektleiter für die Entwicklung des jr07. 
Er ist ein patriotischer Salzburger aus Obertrum 
am See, ja fast schon so patriotisch wie ein Tiroler. 
Trotzdem hat es ihn in die Welt hinaus verschla-
gen, so arbeitete er schon über ein Jahr in Mexiko. 
Auch sein 3-wöchiger Amerika-Trip im letzten Jahr 
beweist seine Abenteuerlust. Da ist es nur logisch, 
dass er vom Thema Formula Student von Anfang 
an fasziniert war. Und so ist er technischer Leiter 
geworden. Einfach so? Nein, auf keinen Fall. Denn 
wenn einer die Voraussetzungen für diese Position 
hat, dann der Flo. Ich würde sagen, er hat ein Auge 
für das Wesentliche, was so viel heißen soll, dass 
er Entscheidungen immer unter den Blickwinkel 
des Gesamtfahrzeuges trifft. Die guten Noten in 
den wichtigen technischen Fächern, wie Mechanik, 
Festigkeitslehre oder Mathe tragen natürlich auch 
dazu bei.

Beim jr07 hat er speziell das Kupplungskonzept 
mitbestimmt und entwickelt. Auch für die Reifen 
ist er der Hauptverantwortliche. Und obendrein 
hat er sich auch noch als einer von fünf Fahrern für 
den jr07 quali�zieren können. Wie das mit seinem 
Kampfgewicht möglich war, ist uns allen heute 
noch ein Rätsel. Also, Hut ab Flo, da hast du dir 
jede Menge Arbeit aufgebrummt. Aber wir sind 
froh darüber, denn wir wissen jetzt schon, dass 
wir durch dich die anderen noch mehr herbrennen 
können.

Privat hat Flo eine große Liebe, die er sich aber 
leider mit vielen anderen teilen muss: unsere Tiger 
Ente. Als Initiator vieler Herrenabende ist er bereits 
wohl bekannt. Zusammenfassend kann ich mit 
Sicherheit sagen, dass er eine entscheidende und 
wichtige Bereicherung für unser Team ist.

PROFIL FLORIAN FAISTAUER



Martin Stocker ist der organisatorische Leiter un-
seres Teams. Unüberhörbar ist seine oabasteirische 
Herkunft. Genauer gesagt kommt er aus der Gaal. 
Aufgrund seiner guten Auffassungsgabe, seiner 
Intelligenz und Kompetenz wird er von uns auch 
liebevoll „Stokes“ (nach einem engl. Physiker und 
Mathematiker) genannt. 
Seine organisatorischen Fähigkeiten haben sich 
während seiner Arbeit im Ingenieurbüro Steiner 
herauskristallisiert. Ganz nach seinem Lehrmeister 
ist ein Dokument ohne Namen und Datum ein 
herrrenloses Dokument!
Er kennt jeden Kniff in Microsoft Word und Excel 
und ist Oberhaupt von unzähligen Listen, Aufzeich-
nungen und Vorlagen. Unter sein Aufgabengebiet 
fällt auch die Budgetplanung und Kontrolle der 
Finanzen. Er ist sozusagen unser Finanzminister 
und hat diese verantwortungsvolle Aufgabe voll im 
Griff!

Neben seinen organisatorischen Tätigkeiten ist er 
auch für die Rapid Prototyping Maschine zuständig 
und zaubert damit die feinsten Teile.
Eine gute Figur hat Stokes auch auf der Renn-
strecke gemacht. Er hat sich eindrucksvoll einen 
Fahrerposten für die nächste Saison gesichert und 
wird bei den Bewerben im Sommer ordentlich Gas 
geben.

Privat ist Martin für jeden Spaß zu haben. Da er 
auch unmittelbar neben der FH wohnt, bietet es 
sich an, nach einem FH-Fest in seiner Wohnung auf 
eine Grammelschmalz Jausn vorbeizuschauen!

PROFIL MARTIN STOCKER
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